
Programm „Jugendsozialarbeit an Berliner Schulen“   

Stand: 12.07.2023             

Verbindlicher Leitfaden zum Vorgehen bei Konflikten zwischen Schule und Träger  
im Landesprogramm „Jugendsozialarbeit an Berliner Schulen“ 
 
 

 
 
   
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

  
 
 
 
 

 

 

Schule wählt neuen 
Träger in Absprache mit 

dem Jugendamt  

Schule und neuer Träger unterzeichnen 
Kooperationsvertrag, Schulaufsicht, Jugendamt 
und Schulamt zeichnen mit; Träger stellt Antrag; 

SenBJF bewilligt 

Schule und Träger führen Klärungs- und 
Vermittlungsgespräche unter Beteiligung von 

Jugendamt und Schulaufsicht;  
Programmagentur (PA) begleitet und sichert die 

Durchführung, bezieht ggf. SenBJF ein  

Schule und Träger beenden die Kooperation 
unter Darlegung der Gründe  

veränderte 
Bedingungen 
oder Konflikt 

im Projekt 

einvernehmlich: 
Schule und Träger 

unterzeichnen 
Auflösungsvertrag mit 

flexiblem Enddatum 

Schule und Träger einigen sich,  
Kooperation wird fortgesetzt;  

alle Beteiligten vereinbaren zeitnah weiteren 
Termin zur Auswertung der Zusammenarbeit  

einseitige 
Kündigung: 

Zustimmung der 
Schulkonferenz 

erforderlich; 
Kündigungsfrist 

beträgt sechs Monate 

alle Beteiligten vereinbaren zeitnah 
ein Auswertungsgespräch 

Schulaufsicht und Jugendamt 
empfehlen andere Verortung  

Verlagerung des Projekts  
(siehe Leitfaden zur 

Verlagerung von Stellen)   

Projektstart 


